


Die beiden Fanshops des FCK in der Innenstadt 
und am Fritz-Walter-Stadion sind offiziell als Not-
insel registriert und somit Anlaufstation für Kinder 
in Not.

Das Notinsel-Projekt macht es Kindern möglich, 
schnell Unterstützung zu erhalten, wenn sie sich 
bedroht oder unsicher fühlen. Die offiziellen Fan-
shops bieten Kindern in solchen Situationen einen 
geschützten Anlaufpunkt. Die Mitarbeitenden sind 
entsprechend geschult und wissen, was im Ernst-
fall zu tun ist. Ein entsprechender Aufkleber an der 
Tür zeigt den Kids, wo eine Notinsel zu finden ist.

Die Weihnachtszeit gilt als Fest der Familie und Liebe. Für Menschen, die keine Familie 
mehr haben, kann diese Zeit aber auch besonders belastend sein. Die vom ehemaligen 
FCK-Präsidenten Norbert Thines gegründete Initiative “Alt-Arm-Allein“ holt Menschen 
aus der Einsamkeit, schafft gemeinsame Begegnungen und Erlebnisse und stärkt somit 
den sozialen Zusammenhalt. Der 1. FC Kaiserslautern unterstützt die Initiative dabei seit 
vielen Jahren. 

So lud der 1. FC Kaiserslautern gemeinsam mit “Alt-Arm-Allein“ auch im Jahr 2025 wieder 
Seniorinnen und Senioren zu einem festlichen Weihnachtsessen und einem ganz be-
sonderen Nachmittag in das Fritz-Walter-Stadion ein. Die Gäste wurden im VIP-Bereich 
des Stadions mit einem kostenlosen Buffet empfangen. Für zusätzliche Unterhaltung 
sorgte das Pfalztheater mit einer Auswahl kurzweiliger und humorvoller Beiträge. Zum 
Abschluss erhielten alle anwesenden Seniorinnen und Senioren als kleines Weihnachts-
geschenk FCK-Schals und Nikolausmützen.

DER FCK IST NOTINSEL! 

WEIHNACHTSESSEN
mit Alt-Arm-Allein im Fritz-Walter-Stadion

Beim 1. FC Kaiserslautern spielt die Gesundheit der Menschen im und um den Club 
eine wichtige Rolle. Auch unter seinen Fans wollen sich die Roten Teufel für einen 
aktiveren und bewegten Alltag einsetzen, um ihr Wohlbefinden zu steigern. Mit dem 
Projekt „Fußballfans im Training“ (FFiT) zeigt der FCK, dass er auch neben dem Platz 
Verantwortung übernimmt – für seine Fans und für die Region.

Nach dem gelungenen Auftakt im vergangenen 
Jahr ging das Präventionsprojekt „Fußballfans im 
Training“ für übergewichtige Anhängerinnen und 
Anhänger des 1. FC Kaiserslautern in die zweite 
Runde – und das mit überwältigendem Zuspruch! 
Aufgrund der großen Nachfrage konnten 2025 erst-
mals zwei Trainingsgruppen parallel angeboten 
werden.

Einmal wöchentlich trafen sich die Teilnehmenden 
zu Einheiten, die sowohl theoretische Inhalte als 
auch praktische Bewegungselemente umfassten. 
In den Theorieblöcken standen Themen wie ge-
sunde Ernährung, Alltagsbewegung und Motiva-
tion im Mittelpunkt. In den Praxiseinheiten wurde 
ein abwechslungsreiches Sportprogramm ange-
boten – individuell abgestimmt auf das jeweilige 
Fitnesslevel der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 
Die meisten Einheiten fanden in der TEUFELSBANDE 
Erlebniswelt direkt im Fritz-Walter-Stadion statt.

Im Laufe der Wochen wuchs innerhalb der Grup-
pen eine starke Gemeinschaft heran. Die Teilneh-
menden motivierten sich gegenseitig, unterstütz-
ten einander und teilten zahlreiche persönliche 
Erfolgsmomente – eine echte Teamleistung, ganz 
im Sinne der FCK-Familie.

„Es ist beeindruckend zu sehen, mit wie viel Moti-
vation und Teamgeist unsere Fans an diesem Pro-
gramm teilnehmen“, betont FCK-Vorstandsmitglied 
Tobias Frey. „Gesundheit ist ein hohes Gut – und 
wir als Verein freuen uns, mit einem solchen Projekt 
einen Beitrag zur Gesundheitsförderung in unserer 
Fan- und Mitgliederbasis leisten zu können.“ Der 
1. FC Kaiserslautern bedankt sich herzlich bei allen 
Teilnehmenden für ihren engagierten Einsatz. 

ERFOLGREICHER ZWEITER KURS BEI 
„FUSSBALLFANS IM TRAINING“Hier gibt es eine Übersicht zu den 

Notinseln in Kaiserslautern:
notinsel.de/notinsel-finden
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Sonstiges

Für das gesamte Gremium gilt: Jede Person über-
nimmt genau eine Rolle. Doppelfunktionen sind 
damit ausgeschlossen. Wer beispielsweise als Ver-
tretung des Fanbündnisses im Gremium sitzt, kann 
nicht gleichzeitig den Fanbeirat oder die aktive 
Fanszene vertreten. So sind die Stimmen und Ver-
antwortlichkeiten klar verteilt.

Der Club-Fan-Dialog tagt mindestens dreimal pro 
Spielzeit. Damit schafft der 1. FC Kaiserslautern ei-
nen regelmäßigen Rahmen für einen intensiven 
Austausch, um die Interessen aller Beteiligten zu 
berücksichtigen.

Alle Wahlämter werden ehrenamtlich ausgeübt. 
Das bedeutet: Die gewählten Vertreterinnen und 
Vertreter engagieren sich freiwillig und ohne Ver-
gütung.

Wahlberechtigt sind alle anwesenden Fans ab 16 
Jahren. Ab diesem Alter kann man sich auch selbst 
als Vertretung zur Wahl stellen. Eine Ausnahme gilt 
lediglich für das Amt der Seniorenvertretung, bei 
dem die Person zum Wahlzeitpunkt mindestens 65 
Jahre alt sein muss.

Gäste

Bei den Tagungen des Gremiums wird die Fanbetreuung des FCK als 
ständiger Gast anwesend sein. Situativ können außerdem folgende 
Gäste hinzukommen:

  �Geschäftsführung/Geschäftsleitung GmbH & Co. KGaA

  �Bereichsleitungen GmbH & Co. KGaA

  �Vorstandschaft e. V.

  �Fanprojekt

Voraussetzungen

Die Vertretung der organisierten Fanszene und des Fanbündnisses werden aus ihren jeweiligen Gruppen 
bestimmt, während sich die drei Vertretungen des Fanbeirats aus dem Sprecher oder stellvertretendem 
Sprecher sowie zwei gewählten Mitgliedern des Fanbeirats zusammensetzen. Die sieben Vertretungen 
der neugeschaffenen Wahlämter werden alle drei Jahre auf der Fanversammlung gewählt. Sollten vakante 
Ämter nicht besetzt werden können oder Personen aus ihren Ämtern austreten, werden diese bei der 
nächsten Fanversammlung nachgewählt. Für die sieben Ehrenämter gelten folgende Voraussetzungen:

  �Frauenvertreterin: weiblicher Fan

  �Vertretung für Fans mit Handicap: Wissen 
über Barrierefreiheit, Inklusion, Rechte von 
Menschen mit Behinderung und idealer-
weise eigene oder nahe Erfahrungen

  �Vertretung nicht-organisierte Fans: Fan ohne 
Mitgliedschaft im e. V. oder einem Fanclub

  �Jugendvertretung: bis 25 Jahre zum Wahl-
zeitpunkt

  �Vertreter*in LGBTQ: Kenntnis von LGBTQ-
Themen, idealerweise durch eigene oder 
enge Verbundenheit zur Community

  �Seniorenvertretung: ab 65 Jahren zum 
Wahlzeitpunkt

  �e. V.-Mitglied: Mitglied im e. V. seit mindes-
tens einem Jahr zum Wahlzeitpunkt

DER NEUE CLUB-FAN-DIALOG
DES 1. FC KAISERSLAUTERN

Der Dialog zwischen dem FCK und seinen Fans ist essenziell, da sie das Fundament des 
Traditionsclubs bilden. Durch einen regelmäßigen Austausch wird das gegenseitige 
Verständnis gefördert, die Vereinskultur gestärkt und Konflikten vorgebeugt.

Bereits 1989 hat der FCK mit dem Fanbeirat ein Gremium eingeführt, welches die Inter-
essen der Fans gegenüber dem Verein vertritt. Im Laufe der Zeit kamen mit regelmäßi-
gen Treffen mit der aktiven Fanszene und der Fanversammlung noch weitere Formate 
hinzu. Seit der Saison 2013/14 schreibt auch die Lizenzierungsordnung der Bundesliga 
einen turnusmäßigen Dialog mit den Fans vor. Wie bei der Fanversammlung am 11. 
Januar 2026 bereits vorgestellt, strukturiert der FCK seinen Club-Fan-Dialog (CFD) nun 
neu. Um noch mehr Fans abzubilden und ihnen eine Stimme zu geben, wird es ab Som-
mer 2026 eine zusätzliche Form des Club-Fan-Dialogs uffm Betze geben.

Zusammensetzung

Das neue Gremium setzt sich aus 14 Personen zusammen. Neben sieben Ver-
treterinnen und Vertretern aus bereits bestehenden Strukturen (3x Fanbeirat, 3x 
aktive Fanszene, 1x Fanbündnis) will der FCK sieben neu geschaffene Ehrenämter 
besetzen, was durch eine Wahl bei der Fanversammlung im Sommer 2026 er-
folgen wird. Folgende sieben Vertretende wurden gesucht: Frauenvertreterin, 
Vertretung für Fans mit Handicap, Vertretung nicht-organisierter Fans, Jugend-
vertreter/vertreterin, Vertreter*in LGBTQ, Seniorenvertreter/vertreterin und Mit-
glied beim 1. FC Kaiserslautern e. V.
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ÖKOLOGISCH

Emissionen durch Merchandising-
Produkte im Jahr 2025

280 tCO2e

verkaufte Trikots in der Saison 
2024/25 

61.364 

ZAHLEN  DATEN  FAKTEN

unserer Anspruchsgruppen 
finden, wir sollen unser 

Engagement im ökologischen 
Bereich ausbauen 

finden unser Engagement 
bereits gut oder sehr gut 57 %

54 %

2.252.753,02 kWh eingekaufter Strom im Jahr 2025

4.634.321,45 kWh Erdgas wurden 2025 zum Heizen genutzt

31590 m3 Wasserentnahmemenge

Scope 1

9 %

Scope 2

6 %

1.388 tCO2e Emissionen durch Stadioncatering im Jahr 2025

Der FCK hat den Strombezug für das Fritz-Walter-
Stadion, die Geschäftsstelle, das Nachwuchsleis-
tungszentrum und die Fanshops in Kaiserslautern 
im Laufe des Jahres 2025 auf Ökostrom umgestellt. 
Der bezogene Strom der genannten Standorte 
wird seit der Umstellung über entsprechende Öko-
stromverträge gedeckt. „Diese Maßnahme stellt 
einen wesentlichen Fortschritt in unserer Umwelt- 
und Klimastrategie dar und trägt dazu noch signi-
fikant zur Reduktion energiebedingter Emissionen 
bei.“, erklärt Stefan Roßkopf, beim 1. FC Kaiserslau-
tern für das Thema Nachhaltigkeit zuständig. 

Ökostrom stammt aus erneuerbaren Energiequel-
len wie Wind, Sonne, Wasser oder Biomasse und 
verursacht im Vergleich zu konventionell erzeug-
tem Strom deutlich geringere CO2-Emissionen. 
Durch die Umstellung haben sich die marktbasiert 
bilanzierten Scope-2-Emissionen aus dem Strom-
bezug reduziert.

Im Jahr 2024 beliefen sich die marktbasiert bilan-
zierten Scope-2-Emissionen aus dem Strombezug 
auf knapp 700.000 kg CO2e. Für 2026 werden die 
marktbasierten Scope-2-Emissionen aus dem 
Strombezug unter Anwendung der verwendeten 
Vertragsinstrumente mit 0 kg CO2e bilanziert. Die 
standortbasierten Scope-2-Emissionen werden 
davon getrennt ausgewiesen. 

Die Bilanzierung erfolgt in Übereinstimmung mit 
den Standards des Greenhouse Gas Protocol, 
wobei zwischen standortbasierten und marktba-
sierten Emissionen unterschieden wird. Durch die 
Umstellung auf zertifizierten Ökostrom wird ins-
besondere die marktbasiert ausgewiesene Emis-
sionsbilanz deutlich verbessert. Die Zertifizierung 
wird jährlich durch den TÜV Nord geprüft.

Von der Umstellung betroffen sind neben dem 
Stadion und der Geschäftsstelle des FCK auch 
das Nachwuchsleistungszentrum sowie die Fan-
shops in der Stadt Kaiserslautern. Sie ist Bestandteil 
der Maßnahmen des FCK im Bereich Energie und 
Treibhausgasemissionen. 

„Der FCK soll und muss Vorbild in der Region sein. 
Mit der Umstellung auf Ökostrom möchten wir 
auch andere Unternehmen in der Region dazu an-
regen, sich mit ihrem Strombezug und den damit 
verbundenen Emissionen auseinanderzusetzen.“, 
ergänzt Michelle Dillinger, Leiterin der Abteilung 
Stadionbetrieb. 

Der FCK wird die Entwicklung seiner Energie- und 
Emissionskennzahlen weiter erfassen und zusätzli-
che Maßnahmen in diesen Handlungsfeldern prü-
fen und umsetzen.

CO2e Emissionen des FCK  
durch Strom im Jahr 2026

CO2e Emissionen des FCK im Jahr 2024

STROM AUS ERNEUERBAREN

Energiequelle	 Strom 	 Brennstoffe
Erneuerbar	 13.369,58 kwh	 1.087.100 kWh
Nicht erneuerbar	 0 kwh	 4.634.321,45 kWh

Gesamt	 13.369,58 kwh	 5.721.421,45kWh

Scope	 Menge
Scope 1	 1269,09 tCO2

Scope 2 (marktb.)	 798,27 tCO2

Scope 3	 12100,66 tCO2

Gesamt	 14168,02 tCO2e

279,98932 g CO2e/Euro Umsatz Treibhausgasintensität

Sc
op

e 
3  8

5 %
Corporate  

carbon  
footprint  

2025

B3 (29, 30, 31), B6 (35)VSME

ENERGIEN FÜR DEN BETZE

Nachhaltigkeitsbericht 1. FC Kaiserslautern    5958    Nachhaltigkeitsbericht 1. FC Kaiserslautern

FCK-Ökologisch FCK-Ökologisch



Das erfolgreich abgeschlossene Projekt zur Wärme-
versorgung des Fritz-Walter-Stadions ist ein gelun-
genes Beispiel für starke regionale Teamarbeit. Der 
Erfolg ist Ergebnis eines engen Zusammenspiels der 
Stadiongesellschaft, des 1. FC Kaiserslautern, der 
SWK Stadtwerke Kaiserslautern Versorgungs-AG 
und der WVE GmbH – die beide zur SWK-Grup-
pe zählen – und weiteren regionalen Partnern. Die 
Versorgung des Stadions mit Fernwärme markiert 
einen bedeutenden Meilenstein – und damit einen 
Grund zu feiern.

Der FCK steht in der Pfalz nicht nur für Fußball. Er 
steht für Zusammenhalt, Widerstandskraft und Stolz 
auf die Region. Dieses Verständnis hat auch das 
Projekt von Beginn an geprägt und machte letzt-
lich den entscheidenden Unterschied. Die gesamte 
Mannschaft hat lösungsorientiert gearbeitet.

Ein Zeichen für regionale Identität spiegelt sich auch 
in der Gestaltung der Fernwärmestation wider. Die 
SWK hat dabei ganz bewusst auf Daniel Ferino ge-
setzt. Der authentische Künstler mit Nähe zur aktiven 

Fankultur hat unter dem Motto „Wir heizen euch 
ein!“ die Bedeutung der Fernwärmeversorgung für 
den 1. FC Kaiserslautern hervorragend in Szene ge-
setzt. Daniel Ferino ist für die SWK kein Unbekann-
ter. Viele technische Anlagen der Stadtwerke tragen 
seine Handschrift und zeigen gestalterisch die regi-
onale Verwurzelung der SWK Gruppe.

Die neue Heizungsanlage bietet eine ganze Reihe 
konkreter Vorteile. Besonders bei Verbrauchs-, Tem-
peratur- und Vergleichsdaten spielt sie ihre Stärken 
aus. Mit einer Smart-City-Lösung von SWK iNet sind 
alle Daten rund um die Fernwärmeversorgung auf 
einer Plattform. Das erhöht die Transparenz, denn 
man erkennt Verbrauchsspitzen, ungewöhnliche 
Temperaturverläufe oder Abweichungen vom 
Normalbetrieb auf einen Blick. Das hilft, sowohl bei 
Störungen frühzeitig zu reagieren als auch bei der 
Optimierung der Anlage.

Seit November 2025 wird der 1. FC Kaiserslautern zuverlässig mit Fernwärme be-
liefert. Der symbolische Anpfiff für die neue Wärmeversorgung des Fritz-Walter-
Stadions erfolgte im Rahmen der Einweihungsfeier. Am 4. Februar 2026 kamen alle 
Beteiligten am Fritz-Walter-Stadion zusammen. Gefeiert wurde das gemeinsame 
erfolgreiche Engagement und die erstklassige Teamarbeit für eine langfristige und 
zuverlässige Wärmeversorgung.

Volltreffer für die Energiewende

FERNWÄRME FÜR DEN
1. FC KAISERSLAUTERN

Durch den Einbau der Fernwärme in das Fritz-Walter-
Stadion mit unseren regionalen Partnern haben wir mit 
unserem Invest ein starkes Zeichen für unser Stadion 
auf dem Betzenberg gesetzt. Unser Team ist stolz dar-
auf, dass wir gemeinsam mit unseren Partnern FCK, der 
WVE und der SWK den strengen Zeitplan einhalten und 
damit eine neue, zukunftsfähige Beheizung umsetzen 
konnten. Dies verschafft sowohl der Stadiongesell-
schaft, als auch dem 1. FC Kaiserslautern Planbarkeit. 
Weitere Projekte und Maßnahmen werden folgen.

Für uns am Betze ist es enorm wichtig, dass die Wärme-
versorgung jederzeit zuverlässig funktioniert, was für 
ein Stadion unserer Größe eine Herausforderung dar-
stellt. Zudem legen wir großen Wert auf eine zukunfts-
fähige Lösung. Der schnelle Anschluss an das Fern-
wärmenetz war für uns in vielerlei Hinsicht die optimale 
Möglichkeit, mit Unterstützung von regionalen und 
zuverlässigen Partnern die Themen Betriebssicherheit 
und Wirtschaftlichkeit zu vereinen. Mit der Umstellung 
auf Fernwärme und der Optimierung der gesamten An-
lage durch die Profis des Team SWK haben wir in Sachen 
zukunftsfähigem Stadionbetrieb einen weiteren Sprung 
nach vorne gemacht.

Michelle Dillinger,  
Leiterin Stadionbetrieb 
und Infrastruktur beim 
1. FC Kaiserslautern

Dr. Stefan Weiler,  
Geschäftsführer der  
Fritz-Walter-Stadion  
Kaiserslautern GmbH

Kaiserslautern ist Fußballstadt. Das Fritz-Walter-Sta-
dion, Wahrzeichen vieler Fußballfans, ist unmittelbar 
mit Kaiserslautern verbunden. Und das im wahrsten 
Sinne des Wortes, denn die Stadt hat mit der Stadion
gesellschaft Verantwortung übernommen. Kaisers-
lautern ist eine Stadt, die sich für die Zukunft einsetzt. 
Mit der Fernwärmeversorgung im Fritz-Walter-Stadion 
setzen wir Maßstäbe im Hinblick auf Energieeffizienz 
und gehen einen wichtigen Schritt in Richtung einer zu-
kunftsweisenden Energiepolitik.

 
Beate Kimmel,  
Oberbürgermeisterin der 
Stadt Kaiserslautern
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UND PV-ANLAGE
FÜR DAS NLZ

NEUES FLUTLICHT 

Im Handlungsfeld Energie und 
Emissionen setzt der 1. FC Kaisers-
lautern Maßnahmen um, die den 
Energieverbrauch und die damit 
verbundenen Treibhausgasemis-
sionen verringern können. Eine 
Maßnahme im Bereich Energie ist 
die schrittweise Umstellung der 
Beleuchtung auf LED-Technik. Die 
LED-Technik reduziert den Strom-
bedarf gegenüber der vorheri-
gen Beleuchtung und ermöglicht 
eine flexible und gleichmäßigere 
Ausleuchtung der Trainingsflä-
chen. 

Am Sportpark Rote Teufel, dem 
Nachwuchsleistungszentrum 
des FCK, wurde im November 
2025 eine neue Flutlicht-Anla-
ge installiert. Auf den dortigen 
Fußballfeldern trainieren die 
zahlreichen Nachwuchs-

80 000REDUZIERTER STROMVERBRAUCH 
im Vergleich zu den alten Lampen. 

kwh im JahrPV-Anlage versorgt das NLZ mit rund

mannschaften des 1. FC Kaisers-
lautern bis in die Abendstunden. 
Die alten Lampen wurden durch 
hochmoderne und zeitgemä-
ße LED-Technik ersetzt. Nach 
Angaben des Herstellers bzw. 
auf Grundlage der technischen 
Auslegung benötigt die neue 
LED-Flutlichtanlage bis zu 70 % 
weniger Strom als die zuvor ein-
gesetzte Flutlichttechnik. Die Sys-
teme sind auf einen Betrieb von 
rund 25 Jahre ausgelegt. 

Ergänzt wird das LED-System 
durch die Photovoltaikanlage auf 
dem Dach des NLZ, die auf eine 
durchschnittliche Stromerzeu-
gung von rund 80.000 Kilowatt-
stunden pro Jahr ausgelegt ist. 
Gerade in den Abendstunden, 
wenn kein eigener Strom mehr 
produziert werden kann, ist ein 
effizienter Einsatz durch die LED-
Technik daher ein großer Vorteil.

BIS ZU
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Abfallvermeidung, sachgerechte Entsorgung und 
Sauberkeit sind wichtige Themen im Umgang mit 
Umwelt und Ressourcen. Unsachgemäß entsorg-
te Abfälle können Böden und Gewässer belasten 
und negative Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen und 
Ökosysteme haben.

Durch Recycling und Müllvermeidung können zu-
dem wertvolle Rohstoffe dem Wertstoffkreislauf 
zugeführt und der Verbrauch neuer Materialien 
reduziert werden. Darüber hinaus beeinflusst ein 
sauberes Umfeld auch die Lebensqualität der Men-
schen. Ein bewusster Umgang mit Abfällen und Res-
sourcen kann dazu beitragen, Umweltbelastungen 
zu verringern und Ressourcen langfristig zu scho-
nen.

Für viele ist der “Betze” nicht nur ein Fußballstadion, 
sondern weitaus mehr. Das Stadion stellt einen zen-
tralen sozialen und kulturellen Ankerpunkt für den 
Verein und die Stadt Kaiserslautern dar. Insbesonde-
re an Spieltagen kommen zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher zusammen und prägen das Gemein-
schaftserlebnis im Fritz-Walter-Stadion.

Gerade im Zusammenhang mit Großveranstal-
tungen entstehen jedoch Herausforderungen im 
Bereich Sauberkeit und Infrastruktur. Dazu zählen 

unter anderem Verschmutzungen in Sanitäranlagen 
sowie die unzureichende Nutzung vorhandener 
Abfallbehälter im und um das Fritz-Walter-Stadion. 
Auch achtlos entsorgte Abfälle und Glasbruch au-
ßerhalb des Stadions sowie in unmittelbarer Umge-
bung sind Herausforderungen.

Dadurch entstehen für den FCK und die Stadt Kai-
serslautern nicht nur Kosten, es mindert auch das 
Stadionerlebnis für die Besucherinnen und Besu-
cher und schadet dem Stadion und der Stadt. Daher 
appelliert der FCK an die Fans im Stadion, immer da-
ran zu denken, die eigene Umwelt und Umgebung 
zu achten.

Ziel ist es, das Bewusstsein für einen respektvollen 
Umgang mit der Infrastruktur sowie für Sauber-
keit im Stadion und im öffentlichen Raum zu stär-
ken. Regelmäßig wird daher über die clubeigenen 
Medien sensibilisiert und dazu aufgerufen, das 
Stadion und seine unmittelbare Umgebung sau-
ber zu halten.

* Für den Zeitraum Januar bis Juni 2025 war die Daten-
qualität für eine detailliertere Auswertung noch nicht 
ausreichend. Seit Beginn der Saison 2025/2026 ermög-
licht die verbesserte Datenqualität eine differenzierte-
re Auswertung.

** Für den entsprechenden Bereich konnte die Daten-
qualität ab April 2026 so weit verbessert werden, dass 
seitdem eine belastbare Auswertung möglich ist.

ABFALLREDUKTION
BEIM FCK

Abfallvermeidung und ein bewusster Umgang mit Ressourcen sind wichtige Hand-
lungsfelder der Nachhaltigkeitsstrategie des FCK. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der 
Vermeidung von Abfällen, unter anderem im Bereich Lebensmittel und Stadioncate-
ring. Ziel des Abfallkonzepts ist es, Abfälle nach Möglichkeit zu vermeiden und anfal-
lende Abfälle ordnungsgemäß zu erfassen und zu entsorgen. Hierfür hat der FCK ein 
Abfallkonzept mit konkreten Maßnahmen zur Abfallvermeidung und zum Umgang mit 
anfallenden Abfällen entwickelt.

Ausgabe von Softdrinks im Stadion 
ausschließlich in PET-Flaschen

Keine Einwegbecher mehr im Stadion

Keine kleinen 
Verpackungen mehr 
von Ketchup, Senf, 
Mayo, usw.

Bedarfsgerechte Ausgabe an 
Buffetstrecken zur Vermeidung 
unnötiger Lebensmittelreste

Keine 
Verwendung von 
Alufolie

Keine To-go-Verpackungen 
mehr, die Kunststoffe oder 
Kunststoffanteile enthalten 

Abschaffung  
von Becherträgern  
aus Papier

Verzicht auf  
gebleichte Servietten  
im Stadion

Keine Strohhalme 
und kein Besteck 
aus Plastik

Verpflichtung zur ordnungsgemäßen 
Entsorgung der anfallenden Abfälle gemäß 
den geltenden abfallrechtlichen Vorgaben.

Papier aus 100% recycelten 
Papierfasern, ausgezeichnet mit dem 
Umweltzeichen "Blauer Engel"

1

4 5

6

8 9 10

7

2 3

HALTET DEN BETZE SAUBER!

Abfallaufkommen in der 
Saison 2025/2026 *

21,15 %
Restmüll – 40,58 t

52,18 %
Papier – 100,1 t

13,54 %
Grünschnitt – 25,98 t

Bio – 4,464 t**
2,33 %**

Sonstige – 20,723 t
10,80 %

B7 (37)VSME

B7 (38 a)VSME
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Im Rahmen der Aktion „Baum für Baum in die Zukunft“ von RPR1. und 
den Landesforsten Rheinland-Pfalz hat der FCK passend zum Vereins-
jubiläum 2025 insgesamt 125 Bäume gepflanzt. Den Spendenscheck 
zur Aktion überreichten FCK-Geschäftsführer Thomas Hengen und 
Stefan Roßkopf, beim FCK für das Thema Nachhaltigkeit zuständig, im 
Rahmen des Heimspiels auf dem Betze gegen Preußen Münster. Der 
Schutz und Erhalt regionaler Waldflächen ist eines der Themen, mit 
denen sich der FCK im Rahmen seines gesellschaftlichen und ökologi-
schen Engagements beschäftigt. 

Mit der Pflanzaktion möchte der 1. FC Kaiserslautern einen Beitrag zum 
Schutz und Erhalt der regionalen Waldflächen leisten. Wälder sind 
wichtige Lebens- und Erholungsräume, speichern Kohlenstoff und 
bieten Lebensraum für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten. Ein beson-
deres Zeichen setzte dabei FCK-Geschäftsführer Thomas Hengen, der 
zusammen mit RPR1. und den Landesforsten Rheinland-Pfalz sich im 
März 2026 an der Pflanzaktion im Limburg-Dürkheimer Wald beteiligte. 

JAHRE JAHRE 
BÄUME FÜR

VEREINSGESCHICHTEVEREINSGESCHICHTE

BAUM FÜR BAUM
IN DIE ZUKUNFT

Eine stärker pflanzenbasierte Ernährung kann dazu beitragen, die mit 
der Ernährung verbundenen Umwelt- und Klimawirkungen zu redu-
zieren. Das vegane Angebot uffm Betze begrenzt sich daher längst 
nicht mehr auf Pommes mit Ketchup oder das trockene Brötchen: Die 
Besucherinnen und Besucher der FCK-Heimspiele im Fritz-Walter-Sta-
dion finden in jeder Tribüne zusätzlich zu den „bewährten Klassikern“ 
wie Bratwurst, Frikadelle oder Schnitzel auch leckere pflanzliche Alter-
nativen. 

Im Sortiment sind folgende vegane Speisen vorhanden:

  Vegane Meatballs 

  Vegane Frikadelle 

  Vegane Wurst 

  Veganes Schnitzel 

  Focaccia 

  Chili sin Carne

Für jeden was dabei!

MEHR VEGANE

Auf der Homepage des FCK gibt es 
eine Übersicht, wo die pflanzlichen 
Alternativen im Stadion zu finden sind.

SPEISEN UFFM BETZE
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  �Bezug regionaler Produkte mit dem Ziel, 
Lieferwege zu begrenzen

  �Bestellungen bei lokalen Produktionen

  �Ziel: Transportwege der Lieferanten von 
unter 30 km

  �Berücksichtigung von Tierwohlkriterien bei 
der Auswahl tierischer Produkte

  �„Chef’s Choice“-Ansatz bei der Gestaltung 
der Menüs

  �Einhaltung des Verpackungskonzepts mit 
Vorgaben zu Mehrweg, Kunststoffvermei-
dung und Abfallreduktion

  �Artgerechte Tierhaltungsformen bei den 
Lieferanten/Produktionen

  �Zusammenarbeit mit langjährigen Partnern

  �Eigenkontrolle oder Bestätigung durch 
Dienstleister

  �Bei der Auswahl tierischer Produkte sollen 
Haltungsbedingungen berücksichtigt wer-
den, die den Tieren regelmäßigen Auslauf 
und ausreichende Bewegungsmöglich-
keiten bieten.

  �Bedarfsgerechte Portionierung mit dem 
Ziel, Lebensmittelreste zu vermeiden

  �Präzise Kalkulation für den Einkauf 

  �Culinary Misfits: Der FCK bezieht von seinen 
Lieferanten auch „krummes Gemüse“, was 
nicht der Norm entspricht.

  �Leaf to Root: Nutzung/Verarbeitung der 
gesamten Lebensmittel

  �Mehrwegbecher-Konzept im Public- 
Bereich für alle Heiß- und Kaltgetränke

  �Aufgrund von neuen Bechern (stapelbare 
Henkelbecher) sind keine Becherträger 
mehr erforderlich.

  �100 % Mehrwegbecher im Fritz-Walter- 
Stadion

  �Alkoholfreie Getränke werden an allen  
Kiosken preislich unter alkoholhaltigen 
Drinks angeboten.

  �Zahlung über Mindestlohngesetz 

  �Interner Arbeitssicherheitsbeauftragter

  �Regelmäßige Datenschutzschulungen 
für Mitarbeitende

  �Ausbildungsbetrieb

BEKÄMPFEN
FOODWASTE

Im Jahr 2025 sind auch im Pressebereich 
Mehrwegbecher eingeführt worden. 

Der Betze ist damit endgültig 
100 % einwegbecherfrei!

01 Lebensmittel 02 Plating

03 Tierwohl 04 Getränke

05 Human Care

Bei Events und Heimspielen der Roten Teufel arbeitet die FCK-Gastronomie auf 
Hochtouren. Innerhalb kürzester Zeit werden große Mengen Lebensmittel ver-
arbeitet und serviert. Der 1. FC Kaiserslautern berücksichtigt in seiner Gastronomie 
ökologische, soziale und tierwohlbezogene Aspekte. Dabei berücksichtigt der FCK 
neben sozialen Aspekten auch Themen wie Tierwohl, Ressourcennutzung und den 
Umgang mit Lebensmittelabfällen. In den Bereichen Lebensmittel, Foodwaste und 
Plating, Tierwohl, Getränke und Human Care wurden daher Richtlinien erarbeitet, die 
die Rahmenbedingungen und Grundsätze für das gastronomische Arbeiten und die 
Philosophie des FCK im Umgang mit Lebensmitteln widerspiegeln sollen. 

B7 (37)VSME
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Nach einer kurzen Begrüßung durch Stefan Roß-
kopf, Leiter Unternehmenskommunikation und 
beim FCK für das Thema Nachhaltigkeit zuständig, 
und einigen Erläuterungen zum Thema Müll in der 
Natur und den Problemen, die dieser für Mensch 
und Natur mit sich bringt, ging es auch direkt los.

Dank unseren Unterstützern Adolf Würth GmbH & 
Co. KG, der Stadtbildpflege Kaiserslautern sowie 
der Zentralen Abfallwirtschaft Kaiserslautern (ZAK), 
konnten sich alle Helferinnen und Helfer mit jeder 
Menge Müllsäcken, Handschuhen, Warnwesten 
und Greifzangen ausgestattet daran machen, acht-
los weggeworfene Abfälle wie Zigarettenstummel, 
Glasflaschen, Plastikverpackungen und vieles mehr 
einzusammeln. Dabei kam am Ende eine beacht-
liche Menge Müll zusammen. Ein eindrucksvoller 
Beweis dafür, wie notwendig solche Aktionen sind.
FCK-Geschäftsführer Thomas Hengen betonte: 

Als Verein, der tief in der Region ver-
wurzelt ist, tragen wir auch eine Ver-
antwortung für unser direktes Umfeld. 
Wir haben den Pfälzerwald direkt vor 
unserer Haustür und der World CleanUp 
Day bietet die Gelegenheit, gemeinsam 
mit den Mitarbeitenden und Fans ein 
sichtbares Zeichen für mehr Sensibilität 
bei ökologischen Themen zu setzen.

WORLD CLEANUP DAY AM BETZE

Am Samstag, den 20. September 2025, trafen sich bei bestem Wetter rund 30 Mit-
arbeitende des FCK, Mitglieder der TEUFELSBANDE sowie Geschäftsführer Thomas 
Hengen und Cheftrainer Torsten Lieberknecht samt FCK-Trainerteam vor dem Fritz-
Walter-Stadion, um gemeinsam die umliegenden Straßen und Waldgebiete auf dem 
Betzenberg vom Müll zu befreien.

Wie wichtig das ist, machen auch folgende Zahlen 
deutlich: Vier von fünf Bäumen in Rheinland-Pfalz 
sind bereits geschädigt. Gleichzeitig gelangen 
weltweit rund 10 Millionen Tonnen Müll jährlich 
in die Meere und sorgen für weitere Umweltver-
schmutzung. Die Zahlen verdeutlichen die Bedeu-
tung von Abfallvermeidung und einer ordnungs-
gemäßen Entsorgung.

Der World CleanUp Day findet jährlich am 20. Sep-
tember statt und hat genau das zum Ziel. Weltweit 
beteiligen sich mehr als 20 Millionen Menschen in 
über 190 Ländern an dem Aktionstag und setzen ein 
Zeichen für eine saubere, gesunde und müllfreie 
Welt. So sahen es auch die Teilnehmenden in Kai-
serslautern: Gemeinsam anpacken, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und dabei noch gemeinsam 
Abfälle aus dem Umfeld des Betzenbergs zu sam-
meln, war überaus motivierend.

Mit seiner ersten Teilnahme am World Cleanup Day 
setzte der FCK gemeinsam mit Mitarbeitenden und 
der Teufelsbande eine konkrete Aktion gegen acht-
los entsorgte Abfälle rund um den Betzenberg um.

Ein besonderer Dank gilt unseren Unterstützern 
Adolf Würth GmbH & Co. KG, der Stadtbildpflege 
Kaiserslautern sowie der Zentralen Abfallwirtschaft 
Kaiserslautern (ZAK), die durch das Bereitstellen von 
Material die Aktion erst möglich gemacht haben.

20 MIO+

in 190+
MENSCHEN

LÄNDERN
setzen ein starkes Zeichen für 
eine saubere, gesunde und 
müllfreie Welt.

Saubere Sache

Saubere 
Sache!
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MOBILITÄT
reist ein Fan durchschnittlich 
zum Heimspiel an91,5 KM

43 km
durchschnittlicher Arbeitsweg 

der Mitarbeitenden  
(Summe aus Hin- und Rückweg)

14.536 km
mussten die Fans auf sich nehmen, 
wenn sie jedes Auswärtsspiel in der 
vergangenen Saison sehen wollten
(Entfernung Stadion – Stadion)

58 %
reisen mit dem PKW an

2,78 Personen 
sitzen durchschnittlich  
in einem PKW

bilanzierte, durchschnittliche Emissionen 
pro angereistem Heimfan 

9,28 kgCO2e

10.208 tCO2e

130 tCO2e

Emissionen durch An- und Abreise 
der Fans im Jahr 2025

wurden für die Arbeitswege der festangestellten 
Mitarbeitenden im Jahr 2025 bilanziert.

ZAHLEN  DATEN  FAKTEN

nutzen das P+R-Angebot  
oder den ÖPNV

39 %

Rahmenbedingungen 

Der 1. FC Kaiserslautern hat bei seinen Heimspie-
len in der Hinrunde der Saison 2025/26 einen 
Zuschauerschnitt von über 46.500 Fans pro Spiel 
erreicht. An Spieltagen bewegen sich in Kaiserslau-
tern dementsprechend große Menschenmassen.

Das Fritz-Walter-Stadion ist am Rande der Innen-
stadt in einem Wohngebiet von Kaiserslautern ge-
legen. Dies bringt bezüglich der Anreise der Fans 
einige Besonderheiten mit sich. Durch die Lage 
auf dem Betzenberg mit einer Wohnbebauung im 
Umfeld gibt es in unmittelbarer Stadionnähe so gut 
wie keine öffentlich zugänglichen Parkflächen. Im 
Wohngebiet am Betzenberg gilt zudem seit der 
Saison 2024/25 ein Parkverbot für externe PKW. 
Lediglich Anwohnerinnen und Anwohner mit ent-
sprechenden Ausweisen dürfen an Spieltagen im 

Bereich rund um das Stadion parken. Besucher, die 
mit dem PKW anreisen, können in Kaiserslautern 
auf ein Park&Ride-System zurückgreifen, bei dem 
Busshuttle von Parkflächen in Stadtrandlage und 
Autobahnnähe zum Stadion verkehren. Gleich-
zeitig ist der Hauptbahnhof von Kaiserslautern in 
einer Entfernung von nur ca. zehn bis 15 Minuten 
Fußweg vom Stadion gelegen. 

Der 1. FC Kaiserslautern wird als Verein der gesam-
ten Region wahrgenommen. Das Einzugsgebiet 
der Fans erstreckt sich nicht nur auf die Stadt und 
das direkte Umfeld – vielmehr kommt ein großer 
Teil der Fans aus einem Gebiet, das sich über die 
Pfalz hinaus erstreckt, vom Hunsrück und der Eifel 
bis nach Baden, von Luxemburg und dem Saarland 
bis nach Rheinhessen reicht.

Für die einzelnen Teilbereiche der Mobilität wurden Vorgaben und Maßnahmen entwickelt und umge-
setzt. Diese bilden den Kern des Mobilitätskonzepts. Das Konzept sowie die Maßnahmen wurden unter 
Berücksichtigung der im Rahmen der Mobilitätsanalyse erhobenen Daten entwickelt.

Der 1. FC Kaiserslautern ist Teil eines breiten Netzwerks zum Thema Mobilität in Kaiserslautern. Mit der 
Stadt Kaiserslautern sowie mit der Fritz-Walter-Stadion Kaiserslautern GmbH steht der FCK dabei in enger 
Abstimmung und ist, unter anderem durch den Nachhaltigkeitsbeauftragten, im städtischen Ausschuss 
Sport und Sicherheit vertreten, in dem auch das Thema Mobilität eine wichtige Rolle spielt. Darüber 
hinaus besteht ein regelmäßiger Austausch mit den Trägern des ÖPNVs. Hierzu zählen die Stadtwerke 
Kaiserslautern (SWK) sowie der Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN).

DAS MOBILITÄTSKONZEPT
Mobilität ist ein Handlungsfeld der Umweltstrategie des 1. FC Kaiserslautern. Der FCK 
erfasst mobilitätsbezogene Daten und entwickelt auf dieser Grundlage Maßnahmen 
für die unterschiedlichen Mobilitätsbereiche. Das Mobilitätskonzept ist Bestandteil 
der Umweltstrategie des FCK und bündelt die Maßnahmen in den verschiedenen 
Mobilitätsbereichen.

Maßnahmen im Bereich Fan-Mobilität 

Auf Basis der gegebenen Rahmenbedingungen und den Ergebnissen der Mobilitätsanalyse wurden 
Maßnahmen entwickelt, die unterschiedliche Anreiseoptionen unterstützen und insbesondere die Nut-
zung von ÖPNV, Park-and-Ride-Angeboten sowie weiteren Mobilitätsformen erleichtern sollen. Die Er-
kenntnisse der Mobilitätsanalyse für die Saison 2024/25 werden für die Evaluierung der bestehenden 
Maßnahmen und zur Entwicklung dieses Mobilitätskonzepts verwendet. Auf Grundlage der erhobenen 
Daten können weitere Maßnahmen hinsichtlich ihrer Umsetzbarkeit und ihres möglichen Beitrags zu den 
Zielen des Mobilitätskonzepts bewertet werden.
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Der 1. FC Kaiserslautern unterstützt  
Fan-Mobilität aktiv durch folgende Maßnahmen: 

1 �Seit dem Jahr 2009 bietet der 1. FC Kaiserslau-
tern gemeinsam mit dem Verkehrsverbund 
Rhein-Neckar (VRN) ein Kombi-Ticket an, das 
allen Besuchern des Fritz-Walter-Stadions die 
kostenfreie Nutzung des ÖPNV im Tarifgebiet 
ermöglicht. Konkret berechtigt die Eintrittskar-
te für FCK-Heimspiele sowohl am Spieltag als 
auch am darauffolgenden Tag bis um 3.00 Uhr 
zur Fahrt mit allen Bussen, Straßenbahnen und 
freigegebenen Zügen (DB: RE, RB und S-Bahn 
jeweils in der 2. Klasse) im Verkehrsverbund 
Rhein-Neckar (VRN). 

Rund ein Drittel der Fans gibt an, dass das Kombi-
Ticket entscheidenden oder starken Einfluss auf ihre 
Wahl des Transportmittels zur Anreise hat. 

2 �In Zusammenarbeit mit dem Zweckver-
band Öffentlicher Personennahverkehr 
Rheinland-Pfalz Süd werden an Heimspiel-
tagen des 1. FC Kaiserslautern zusätzliche 
Züge sowie erhöhte Platzkapazitäten in 
den bestehenden Zügen eingesetzt, die 
in einem Halbstundentakt verkehren. Na-
heliegende Bushaltestellen werden eben-
falls im Halbstundentakt angefahren und 
zusätzlich werden kurz vor und nach dem 
Spiel Verstärkerbusse eingesetzt. Sowohl 
die Deutsche Bahn als auch der FCK weisen 
in ihrer Kommunikation vor den Spielen auf 
die zusätzlichen Züge hin. 

45 bis 50 % der Teilnehmenden der Umfrage ge-
ben an, dass die schlechte Anbindung, die Unzuver-
lässigkeit/ Unpünktlichkeit und die Überfüllung des 
ÖPNV einen entscheidenden oder starken Einfluss 
auf ihre Wahl des Transportmittels zur Anreise hat. 
50 bis 60 % der Befragten geben an, dass eine bes-
sere ÖPNV-Anbindung und höhere Platzkapazitäten 
für sie einen Anreiz darstellen würden, den ÖPNV 
für die Anreise zu nutzen 

3 �Zur Entlastung des Verkehrs im Umfeld 
des Stadions bietet der 1. FC Kaiserslau-
tern gemeinsam mit den Stadtwerken 
Kaiserslautern (SWK) an Spieltagen ein 
Park-and-Ride-System an. Besucher des 
Fritz-Walter-Stadions können auf zwei gro-
ßen Parkflächen (an der Universität sowie 
direkt an der A6 am Parkplatz „Schweins-
dell“) ihr Auto abstellen und werden ge-
sammelt mit Shuttlebussen, die ab zwei 
Stunden vor Anpfiff bis ca. eineinhalb Stun-
den nach Abpfiff verkehren, zum Stadion 
und wieder zurückgebracht. Seit August 
2025 sind neben den herkömmlichen die-
selbetriebenen Stadtbussen auch E-Busse 
der SWK im Betrieb. 

Mehr als ein Drittel der Befragten gibt an, dass die 
Erweiterung des P&R-Angebots um einen zusätz-
lichen Parkplatz im Westen von Kaiserslautern die 
Nutzung des P&R-Angebots für sie attraktiver ma-
chen würde. Der in der Mobilitätsanalyse ermittelte 
Anteil des P&R-Angebots an den verwendeten Ver-
kehrsmitteln zeigt, dass das Angebot von einem re-
levanten Teil der befragten Fans genutzt wird. 

4 �Im Rahmen seiner Kommunikation mit den 
Fans weist der 1. FC Kaiserslautern vor je-
dem Heimspiel in seinen Fan-Informatio-
nen auf der Website www.fck.de und über 
seine Social-Media-Kanäle auf mögliche 
Besonderheiten bei der Anreise hin. Im 
Rahmen dieser Fan-Infos wird der primäre 
Fokus stets auf den ÖPNV gelegt. 

5 �Installation von Fahrradständern zur kosten-
freien Nutzung auf den Parkplätzen Süd 1 
und Parkplatz Ost des Fritz-Walter-Stadions. 

Rund 5 % der Befragten geben an, Interesse an ei-
ner Erweiterung dieses Angebots zu haben. 

6 �Der FCK fördert die Bildung von Fahrge-
meinschaften und weist im Rahmen seiner 
Kommunikation mit den Fans auf das Mit-
fahrportal der Bundesliga hin. 

�Die durchschnittliche Besetzung eines zum Spiel an-
reisenden PKW liegt bei 2,78 Personen.

21,1 % der Befragten geben an, dass eine Mitfahr-
zentrale für sie einen Anreiz zur Bildung beziehungs-
weise Nutzung von Fahrgemeinschaften darstellen 
würde.
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Basierend auf den Ergebnissen der Mobilitätsanalyse wurden Maß-
nahmen entwickelt, die insbesondere die Nutzung von ÖPNV, Fahr-
rad, Fahrgemeinschaften und weiteren Mobilitätsalternativen unter-
stützen sollen. Die Erkenntnisse der Analyse für das Jahr 2025 dienen 
sowohl der Bewertung bestehender Maßnahmen als auch der Wei-
terentwicklung des Mobilitätskonzepts. Zudem können die Daten 
genutzt werden, um die Notwendigkeit und den Mehrwert weiterer 
Maßnahmen zu prüfen. Die Maßnahmen sollen insbesondere alter-
native Mobilitätsangebote unterstützen und Informationen zu Bahn, 
ÖPNV, Fahrrad und Fahrgemeinschaften bereitstellen. Folgende 
Maßnahmen und Handlungsempfehlungen unterstützt der FCK: 

Bei Dienstreisen wird daher die Anreise mit dem 
Bahnverkehr priorisiert. Auf weite Anreisen mit 
PKW soll möglichst verzichtet werden. 

Die sportnahe Mobilität betrifft die Reisen der 
Spieler und des sportnahen Staffs. Sie wurde sys-
tematisch erfasst und die Ergebnisse sind in der 
Mobilitäts- und Verkehrsanalyse dargestellt. Die 
An- und Abreise bei Auswärtsspielen erfolgt in der 
Regel mit dem Mannschaftsbus und einem Klein-
bus. Für die An- und Abreise im Ligabetrieb hat der 
1. FC Kaiserslautern 2025 eine Reiserichtlinie einge-
führt. Bei einer einfachen Strecke bis 500 Kilometer 
erfolgt die Anreise mit dem Mannschaftsbus. Bei 
einfachen Fahrtstrecken über 500 Kilometer kann 
nach Abwägung mit der Geschäftsführung auch 

mit dem Flugzeug angereist werden. Unter Be-
rücksichtigung der sportlichen Leistungsfähigkeit 
kann jedoch in Ausnahmefällen die Anreise mit 
dem Flugzeug bei Reisen unter 500 Kilometer von-
nöten sein. Ausnahmefälle sind vor allem beson-
dere sportliche Herausforderungen oder beson-
ders kurze Regenerationszeiten zwischen Spielen. 
Um die sportliche Leistung in diesen Fällen nicht zu 
gefährden und ausreichend Regenerationszeit ge-
währleisten zu können, kann hier eine Anreise mit 
dem Flugzeug vonnöten sein. 

Schrittweise Umstellung 
der Dienstwagenflotte auf 
E-Mobilität 

Ladestationen für 
E-Autos am Stadion 
und NLZ ausbauen

Job-Bikes für 
Mitarbeitende 

Bildung von Fahrge-
meinschaften für die 
Mitarbeitenden, die zu 
einem Zielort reisen

Flugreisen bei Strecken unter 
500 km nur in begründeten 
Ausnahmefällen gemäß 
Reiserichtlinie.

Verfügbare 
Fahrradständer 
am Stadion

Home-Office-Regelungen 
für die Mitarbeitenden

Finanzielle Unterstützung 
für das Deutschlandticket

Die Rahmenbedingungen zur Mobilität der Mit-
arbeitenden im Berufsverkehr hängen eng mit 
dem Standort der Geschäftsstelle im Fritz-Walter-
Stadion sowie des Sportparks Rote Teufel (NLZ) 
zusammen. Bei beiden Standorten sind normale 
Parkplätze sowie bedingt Lademöglichkeiten für 
E-Autos vorhanden. Die Anbindung der Geschäfts-
stelle an den ÖPNV ist durch den Bahnhof, der 
zehn bis 15 Minuten Fußweg entfernt ist, sowie 

durch mehrere Haltestellen auf dem Betzenberg, 
welche im halbstündigen Takt angefahren werden, 
gegeben. Zudem ist die Anfahrt mit dem Fahrrad 
möglich sowie Fahrradständer vorhanden. Der 
Sportpark Rote Teufel wird regelmäßig durch den 
ÖPNV angefahren, befindet sich jedoch außerhalb 
des Stadtbereichs. Eine Anreise mit dem Fahrrad ist 
hier grundsätzlich möglich.

MITARBEITERMOBILITÄT
Mobilität ist ein Handlungsfeld der Umweltstrategie des FCK – auch im Bereich der 
Mitarbeitermobilität. Die clubeigene Mobilität wird in die Bereiche nicht-sportnah 
(Mitarbeiter, Verantwortliche) und sportnah (Spieler, sportnaher Staff) unterteilt.  
Zur nicht-sportnahen Mobilität zählt die Mobilität der Verantwortlichen und Mit-
arbeiter im Arbeitsalltag, an Spieltagen und bei Geschäftsreisen. 
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FCK ALS ARBEITGEBER 

MENSCHEN
arbeiten festangestellt bei der FCK GmbH & Co. KGaA

ZAHLEN  DATEN  FAKTEN

UNSERER FÜHRUNGS
KRÄFTE SIND WEIBLICH

FCK als Arbeitgeber FCK als Arbeitgeber

107

Fluktuationsrate

Austritte 
(ohne Kündigung durch Arbeitgeber  

& auslaufende Verträge)

61
Mitarbeiter

46
Mitarbeiterinnen

57,01 %

42,99 %
Meldepflichtige Arbeitsunfälle 
bei der FCK GmbH & Co. KGaA

57
Mitarbeitende 

befristet

FLUKTUATIONSRATE 

Personalbestand

93
14

107
100

01.01.2025 30.06.2026

Beschäftigte 
im Durchschnitt

Ergebnis nach der 1.000-Mann-Quote (TMQ) = 118,28 
Ergebnis nach der Million-Stunden-Quote = 73,92  
(ca. 74 Unfälle pro eine Million geleistete Arbeitsstunden)

50
Mitarbeitende 

unbefristet

Durchschnittliche jährliche Stundenzahl der Schulungen je Beschäftigtem:

Jahr Männlich Weiblich

2025 3,55 Stunden 9,60 Stunden

2026 3,85 Stunden 4,00 Stunden

B8 (39 a, b; 40), B9 (41 a), B10 (42 d)VSME

DER 1. FC KAISERSLAUTERN GMBH & CO. KGAA

(01.01.2025 - 30.06.2026)
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Eine ausgewogene und gesunde Ernährung ist 
ein wichtiger Bestandteil des Wohlbefindens am 
Arbeitsplatz. Die FCK-Gastronomie versorgt die 
Mitarbeitenden daher täglich mit frisch zuberei-
teten Mittagsgerichten. Über eine wöchentlich 
wechselnde Speisekarte können die Mitarbeiten-
den zwischen einem Gericht mit Fleisch oder Fisch 
sowie einer vegetarischen Alternative wählen. Die 
Voranmeldung ermöglicht eine bedarfsgerechte 
Planung der Mahlzeiten und trägt dazu bei, Le-
bensmittelverschwendung zu vermeiden sowie 
Ressourcen effizient einzusetzen.

Im Rahmen des Veganuary 2025 und 2026 wurde 
die vegetarische Menüoption durch ein veganes 
Gericht ersetzt. Dadurch erhielten interessierte Mit-
arbeitende die Möglichkeit, pflanzliche Ernährungs-
weisen unkompliziert kennenzulernen oder einen 
Monat lang bewusst auszuprobieren. Gleichzeitig 
unterstützte das Angebot eine abwechslungsreiche 
und ausgewogene Ernährung im Arbeitsalltag.

Im Rahmen des Veganuary wurden die Mitarbeiten-
den darüber hinaus für die Bedeutung einer ausge-
wogenen und gesundheitsfördernden Ernährung 
sensibilisiert. Gemeinsam mit der IKK Südwest fand 
ein Seminar zum Thema Darmgesundheit statt, das 
von Gesundheitsmanagerin Alisa Adam begleitet 
wurde. Im Mittelpunkt standen die positiven Aus-
wirkungen einer ballaststoffreichen Ernährung auf 
Gesundheit und Wohlbefinden. Die vermittelten In-
halte wurden anschließend bei einem gemeinsamen 
Kochworkshop praktisch umgesetzt, bei dem die 
Teilnehmenden gesunde vegane Gerichte zuberei-
teten. Das Angebot verband Wissensvermittlung mit 
praktischer Anwendung und unterstützte die Mitar-
beitenden dabei, gesundheitsbewusste Ernährungs-
gewohnheiten in ihren Alltag zu integrieren.

DER BETZE IS(S)T VEGAN!
Die Mitarbeitenden auf der Ge-
schäftsstelle, im Nachwuchs-
leistungszentrum (NLZ) sowie in 
der FCK Gastronomie hatten die 
Möglichkeit, eine individuelle Er-
gonomieberatung durch Alisa 
Adam von der IKK Südwest in An-
spruch zu nehmen. Dabei wurden 
Schreibtische, Bildschirme und 
weitere Arbeitsmittel optimal auf 
die persönlichen Bedürfnisse der 
Mitarbeitenden eingestellt.

Ziel der Beratung ist es, eine ge-
sunde Körperhaltung bei der täg-
lichen Arbeit zu unterstützen und 
Belastungen für Rücken, Nacken 
und Schultern vorzubeugen. Er-
gänzend dazu nutzen viele Mitar-
beitende die Möglichkeit, an hö-
henverstellbaren Schreibtischen 
zeitweise im Stehen zu arbeiten 
und so mehr Bewegung in ihren 
Arbeitsalltag zu integrieren.

Darüber hinaus rückte der FCK im 
Jahr 2025 gemeinsam mit der IKK 
Südwest das Thema „Selbstfür-
sorge“ in den Fokus. Im Rahmen 
eines Seminars zur Positiven Psy-
chologie setzten sich zahlreiche 
Mitarbeitende mit den Faktoren 

auseinander, die das persönliche 
Wohlbefinden und ein konstruk-
tives Miteinander fördern. Unter 
der Leitung von Christian Hoff-
mann wurden unter anderem die 
Themen Kommunikation, innere 
Haltung und Selbstwert behan-
delt. Ziel des Workshops war es, 
die eigenen Ressourcen bewuss-
ter wahrzunehmen und Impulse 
für einen gesundheitsförderlichen 
Umgang mit Herausforderungen 
im Berufs- und Privatleben zu ver-
mitteln.

Die beiden Maßnahmen verdeut-
lichen den ganzheitlichen Ansatz 
des Betrieblichen Gesundheits-
managements: Neben der kör-
perlichen Gesundheit werden 
auch psychisches Wohlbefinden, 
persönliche Entwicklung und eine 
positive Arbeitskultur gefördert.

INDIVIDUELLE BERATUNG 
ERGONOMISCH ARBEITEN –

IM RAHMEN DES BETRIEBLICHEN
GESUNDHEITSMANAGEMENTS
Das Betriebliche Gesundheitsmanagement (BGM) umfasst alle Maßnahmen eines 
Unternehmens, die darauf abzielen, die Gesundheit, das Wohlbefinden und die 
Leistungsfähigkeit der Mitarbeitenden langfristig zu fördern. Dazu gehören sowohl 
präventive Angebote als auch die Gestaltung gesundheitsförderlicher Arbeitsbedin-
gungen. Unter dem Schwerpunkt „Bewegung“ setzte der 1. FC Kaiserslautern ver-
schiedene Maßnahmen zur Förderung der Gesundheit am Arbeitsplatz um. Ein wich-
tiger Baustein dabei ist die ergonomische Gestaltung der Arbeitsplätze.
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Als Fußballclub ist es dem FCK ein großes Anliegen, verschiedene 
Sportangebote für die eigenen Mitarbeitenden anzubieten. Neben 
privaten Angeboten nach der Arbeit, wie zum Beispiel einem Fußball-
treff, ist der B2Run Firmenlauf ein ganz besonderes Highlight in der 
betrieblichen Gesundheitsförderung und im Teambuilding des FCK. 

Beim B2Run Firmenlauf in Kaiserslautern, dem größten Breitensport-
event der Westpfalz, war der 1. FC Kaiserslautern auch 2026 wieder 
mit einer eigenen Laufgruppe vertreten. 46 Läuferinnen und Läufer 
bezwangen die 5 Kilometer lange Strecke und durften im Fritz-Walter-
Stadion ins Ziel einlaufen. 

Der Betzenberg war zum ersten Mal das Ziel des Unternehmenslaufes. 
Damit erwarteten alle Teilnehmenden ein sportliches Highlight mit be-
sonderem Bezug zur Region. Beim größten Laufevent der Pfalz nah-
men am 11. Juni insgesamt über 7.900 Läufer aus 371 Unternehmen teil.

MITARBEITERGESUNDHEIT UND
TEAMBUILDING BEIM FIRMENLAUF
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DAS KINDERSCHUTZKONZEPT
DES 1. FC KAISERSLAUTERN 

Ziele des Kinderschutzkonzeptes des FCK

  �Schutz der Kinder vor körperlicher, seelischer oder sexuali-
sierter Gewalt

  �Stärkung der Kinder & Jugendlichen

  �Schaffen einer Atmosphäre der Aufmerksamkeit, sodass sich 
Betroffene bei Problemen ernst genommen fühlen und sich 
Ansprechperson und Verantwortlichen im Verein anvertrauen 
können.

  �Handlungssicherheit & Qualifikation für alle im Verein tätigen 
Personen

  �Schaffung klarer Kommunikationsstrukturen und Ansprech-
personen

Die definierten Ziele und die aktive Gestaltung einer 
“Wir schauen hin! – Kultur” im Vereinsleben bedingen 
verschiedenste Maßnahmen, welche eine entscheiden-
de Rolle spielen:

  �Regelmäßige Vorlage eines polizeilichen Führungszeugnisses 
aller Mitarbeitenden im Kinder- und Jugendbereich

  �Verpflichtende Anerkennung des Verhaltenskodex und der 
Verhaltensleitlinien

  �Fort-/Weiterbildungsangebote für Beschäftigte

  �Partizipation aller Beteiligten (Kinder und Jugendliche, Eltern, 
Mitarbeitende, Ehrenamtliche)

  �Präventionsangebote (Schulungen, Vorträge, Workshops)

  �Vorlage eines Notfall-/Interventionsplans für den Umgang 
von Verdachts-/Vorfällen sexualisierter Gewalt

  �Interne und externe Anlaufstellen

  �Einrichtung eines Awareness-Teams bei Heimspielen des FCK

  �Kontaktpflege zu externen Beratungsstellen

Der 1. FC Kaiserslautern spricht sich für einen aktiven Kinderschutz 
und eine Kultur des Hinsehens aus. Der FCK verschreibt sich dem 
Kinderschutz und hat ein umfangreiches Konzept zum Schutz von 
Kindern und Jugendlichen erarbeitet. Sie genießen während des 
Aufenthalts auf und in den Sportanlagen, die vom Verein genutzt 
werden, bei vom Verein organisierten Freizeitaktivitäten (z.B. Trai-
ning, etc.), bei der Teilnahme an Wettkämpfen sowie im Stadion 
und im digitalen Raum besondere Aufmerksamkeit und besonderen 
Schutz.

Mit dem Präventionskonzept 
möchte der 1. FC Kaiserslautern 
als größter Sportverein der Stadt 
Kaiserslautern und des Landes 
Rheinland-Pfalz für das Thema 
Kinderschutz intern und extern 
sensibilisieren. Durch Präven-
tionsmaßnahmen, klare Verhal-
tensregeln und Kommunikation 
sollen Risiken frühzeitig reduziert 
und mögliche Grenzverletzun-
gen erschwert werden. Geeig-
nete Präventions- und Prüfmaß-
nahmen sollen dazu beitragen, 
ungeeignete Personen möglichst 
frühzeitig zu erkennen und vom 
Einsatz im Kinder- und Jugend-
bereich auszuschließen. Es soll 
Personen im Verein, die Kin-
der und Jugendliche betreuen, 
Handlungssicherheit im tägli-
chen Umgang fördern und klare 
Orientierung für angemessenes 
Verhalten geben. Das Konzept 
verfolgt das klare Ziel, deutli-
che Kommunikationsstränge zu 
schaffen und Ansprechperson 
zur Verfügung zu stellen. 

Auch werden Fort- und Weiter-
bildungsangebote für alle Mit-
arbeitenden zur Verfügung ge-
stellt. Darüber hinaus existiert ein 
Notfall-/Interventionsplan für den 
Umgang von Verdachts- oder 
Vorfällen (sexualisierter) Gewalt. 
Der FCK hat dafür interne und 
externe Anlaufstellen und pflegt 
Kontakte zu externen Beratungs-
stellen.

Nachhaltigkeit und Werte
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Bereits im Vorfeld dieser Entwicklung suchte der 
FCK den aktiven Dialog mit ortsansässigen Verei-
nen, die ebenfalls im Mädchen- und Frauenfußball 
engagiert sind. Im Fokus standen dabei stets die 
gemeinsame Förderung und Weiterentwicklung 
des Frauenfußballs. Ein kontinuierlicher Austausch 
bestand insbesondere mit dem 1. Frauenfußballclub 
Kaiserslautern (1. FFC Kaiserslautern). Der 1. FFC wur-
de im Jahr 2017 gegründet und setzt sich seither für 
den Breiten- und Leistungssport im Mädchen- und 
Frauenfußball ein. 

In zahlreichen Gesprächen zwischen dem FCK 
und dem 1. FFC wurden Synergien und inhaltliche 
Schnittmengen festgestellt, die eine enge Zusam-
menarbeit sinnvoll erscheinen ließen. Beide Verei-
ne haben sich darauf verständigt, gemeinsam die 
Entwicklung des Mädchen- und Frauenfußballs in 
Kaiserslautern und der Region zu stärken. Die Spiel-
flächen des 1. FFC wurden für den Trainings- und 
Spielbetrieb des FCK gepachtet. Darüber hinaus 
gab es gemeinsame Sichtungstrainings.

Nadine Keßler zur Botschafterin für den Mädchen- und Frauenfußball ernannt

Der 1. FC Kaiserslautern will auch in Zukunft die ers-
te Adresse für junge Talente in der Pfalz bleiben. 
Für den Mädchen- und Frauenfußball konnte der 
FCK echte Weltklasse-Verstärkung gewinnen. Na-
dine Keßler ist die offizielle Botschafterin für den 
Mädchen- und Frauenfußball am Betze geworden.

Nadine Keßler ist Europameisterin, Weltfußballerin 
und Champions-League-Siegerin. Bei all den gro-
ßen Titeln hat sie jedoch ihre Pfälzer Wurzeln nie 
vergessen. Sie ist seit vielen Jahren treues FCK-Mit-
glied und will dabei helfen, dass die Mädels am 
Betze so richtig durchstarten können. 

ZUSAMMENARBEIT IM MÄDCHEN-
UND FRAUENFUSSBALL

IN KAISERSLAUTERN 
Beim 1. FC Kaiserslautern sollen Menschen - unabhängig von ihrem Geschlecht - Zu-
gang zum Sport haben. Daher haben die Roten Teufel ihr Sportangebot zum 1. Juli 2023 
um den Bereich Mädchen- und Frauenfußball erweitert. Seit der Saison 2024/2025 
stellen sie – erstmals seit über 40 Jahren – wieder eine eigene Frauenmannschaft.
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Der FCK steht für Vielfalt, Teamgeist und Zusam-
menhalt. Der FCK setzt sich dafür ein, dass Leiden-
schaft, Engagement und Können unabhängig vom 
Geschlecht im Mittelpunkt stehen. Unterschiedliche 
Perspektiven machen den FCK stärker – auf und 
neben dem Platz. Daher hat sich der 1. FC Kaisers-
lautern am Girls‘ und Boys‘ Day für Schülerinnen und 
Schüler der 5. bis 10. Klassen beteiligt. Der Aktions-
tag bietet die Möglichkeit, Einblicke in Berufe zu er-
halten, in denen Frauen und Männer bisher jeweils 
unterrepräsentiert sind. Der Aktionstag soll neue 
berufliche Perspektiven jenseits klassischer Rollen-
bilder eröffnen. 

Am 23. April 2026 besuchten den FCK zehn Schü-
ler*innen aus der Region, um einen Blick hinter die 
Kulissen eines Arbeitstags bei den Roten Teufeln zu 
werfen. 

Die jungen Gäste hatten dabei ein vielschichtiges 
Programm: Nach der Begrüßung durch den Ge-
schäftsführer Thomas Hengen gab es ein gemein-
sames Brainstorming und einen Austausch zu den 
verschiedenen Berufen beim FCK. Anschließend 
wurde den Gästen die Geschäftsstelle gezeigt. In 
der Gastronomie und der Abteilung Stadionbetrieb 
durften sie dann erste Erfahrungen vom Berufsalltag 
beim FCK sammeln. Nach dem gemeinsamen Mit-
tagstisch im VIP-Bereich ging es zu einer exklusiven 
Stadiontour. Der Höhepunkt: Eine kleine Pressekon-
ferenz mit Pressesprecherin Ann-Kathrin Beisiegel-
Hauck. Dabei wurden jede Menge offener Fragen 
rund um das Arbeitsleben beim FCK gestellt. Als 
Special-Guest stellte sich schließlich noch Cheftrai-
ner Thorsten Lieberknecht den Fragen der Schüle-
rinnen und Schüler. 

Der FCK beteiligt sich an Bildungs- 
und Wissensformaten in der 
Region. Bildung kann dazu bei-
tragen, gesellschaftliche Zusam-
menhänge besser zu verstehen 
und Menschen dazu befähigen, 
Entwicklungen aktiv mitzugestal-
ten. Daher stellte sich der FCK die 
Frage: Was passiert, wenn Fußball 
auf Wissenschaft trifft? Eindrucks-
voll beantwortet haben das die 
Rheinland-Pfälzische Technische 
Universität Kaiserslautern-Landau 
(RPTU) und der 1. FC Kaiserslau-
tern bei der interaktiven Show-
Vorlesung „Annerschdwu is an-
nerschd: FCK meets RPTU“ am 25. 
Februar 2026.

Im ausgebuchten Audimax der 
RPTU in Kaiserslautern drehte sich 
alles um die Frage: Was braucht 
es für das beste Fußballspiel der 
Welt? Co-Trainer Niklas Martin 
und Abwehrspieler Florian Klein-
hansl durchliefen gemeinsam 
mit Forschenden der RPTU fünf 
Schritte auf dem Weg dorthin: 
von der Kaderauswahl und Fit-
ness über die Erstellung eines 
Bundesliga-Spielplans bis hin 
zur Optimierung von Taktik und 
Torchancen - und nicht zu ver-
gessen: die Rolle der Fußballfans. 
Wissenschaftlich aufbereitet wur-
den die Inhalte von den Fachbe-
reichen Mathematik und Chemie 
sowie dem Lehrgebiet Sportwis-
senschaft der RPTU.

Die Zuschauenden erwartete bei 
der Vorlesung keine trockene 
Theorie, sondern eine interaktive 
Show-Vorlesung mit Live-Experi-
menten, Torwandschießen und 
bester Stimmung. Für stilechte 
Betze-Atmosphäre sorgte die 
Kultband „Die anonyme Giddar-
ischde“ mit dem Palzlied. 

ZUKUNFT ERLEBEN:

WISSENSCHAFT UND FUSSBALL: 

GIRLS‘ AND BOYS‘ DAY 

RPTU TRIFFT AUF FCK

AUF DEM BETZE
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GROSSE AUSBILDUNGSBÖRSE
AUF DEM BETZE

Das Thema Bildung spielt beim sozialen Engagement des 1. FC Kaiserslautern eine 
wichtige Rolle. Der FCK bietet gemeinsam mit der Agentur für Arbeit mit der jährlich 
stattfindenden Ausbildungsbörse jungen Menschen die Möglichkeit, zahlreiche Aus-
bildungsangebote der Region kennenzulernen. Die Ausbildungsbörse im Fritz-Wal-
ter-Stadion ist die größte in der Westpfalz und bietet mit dem Veranstaltungsort im 
Fußballstadion eine besondere Atmosphäre. Mehr als 140 Ausbildungsbetriebe aus 
der Region haben am 18. Juni 2025 teilgenommen. Sie stellten sich und ihre freien Aus-
bildungsplätze auf der Ost- und der Südtribüne vor. 

Ein Ort, viele Chancen

Die Veranstaltung bot den Jugendlichen und ihren Eltern die Möglichkeit, mit Personalverantwortlichen 
und Auszubildenden direkt ins Gespräch zu kommen und sich so ein besseres Bild vom möglichen Aus-
bildungsbetrieb und -beruf zu verschaffen. Im Mittelpunkt aller Gespräche stand dabei die Antwort auf 
die Frage, welcher Beruf der richtige ist und welche Qualifikationen mitzubringen sind.

Die Jugendlichen erwartete neben  
der Vielzahl von Ausbildungsbetrieben  
ein abwechslungsreiches  
Rahmenprogramm:

  �Bewerbungsmappen-Check durch  
Experten der Berufsberatung

  �Gewinnspiel mit attraktiven Preisen

  �Workshop „Mädchen machen Technik!“  
mit dem Ada-Lovelace-Projekt

  �M+E-InfoTruck der Metall- und  
Elektro-Industrie

  �Berufsorientierung(s)mobil BOMO  
der Handwerkskammer der Pfalz

Mit der Ausbildungsbörse wird darüber hinaus den 
regionalen Unternehmen eine Plattform geboten, 
um sich zu präsentieren und ihre freien Ausbil-
dungsstellen vorzustellen. Angesichts des demo-
grafischen Wandels und des Fachkräftebedarfs ist 
es für die Betriebe besonders wichtig, rechtzeitig 
qualifizierten Nachwuchs zu gewinnen und auszu-
bilden.

Die Ausbildungsbörse des FCK und der Agentur für 
Arbeit auf dem Betzenberg hat natürlich auch im 
Sommer 2026 stattgefunden. aus der Region haben teilgenommen
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Ein besonderer Fokus der nächsten Berichtsperio-
de wird der Ausbau der Datengrundlage und eine 
Evaluierung der erstellten Wesentlichkeitsanaly-
se sein. Grundlage dafür bildet eine erneute An-
spruchsgruppenanalyse der Stakeholder des Ver-
eins. Diese soll weiterentwickelt werden und eine 
bessere Vergleichbarkeit und Standardisierung er-
möglichen. Mit den neu gewonnenen Erkenntnis-
sen sollen die strategischen und operativen Prozes-
se weiter konkretisiert werden. 

Darüber hinaus wird die Berichterstattung kontinu-
ierlich weiterentwickelt. Die Berichterstattung soll 
sich künftig stärker am VSME orientieren. Dadurch 
soll die Transparenz des Berichts erhöht werden. 
Mit der Umstellung des Vereins auf eine saison-
bezogene Berichterstattung schafft der FCK die 
Grundlage für eine konsistentere und deutlich pra-
xisnähere Darstellung der ESG-Entwicklungen des 
Vereins. Auch im Bereich Mobilität sollen weitere 
Analysen erstellt und Daten erhoben werden. Die 
daraus gewonnenen Erkenntnisse fließen in die 
stetige Weiterentwicklung des Mobilitätskonzepts 
des FCK ein und sollen helfen, mögliche Potentiale 
und Schwachstellen des bisherigen Konzepts auf-
zuzeigen. 

Auch im Bereich Umwelt- und Klimaschutz stehen 
Projekte für die kommende Saison an. Dazu zählen 
die Umrüstung der Flutlichtanlagen im Stadion auf 
LED-Technik sowie die Installation einer Photovol-
taikanlage auf der Norbert-Thines-Nordtribüne. Mit 
beiden Projekten werden Maßnahmen im Bereich 
Energieversorgung und Energieverbrauch umge-
setzt. 

Der bereits in Betrieb genommene Brunnen er-
möglicht es, für die Bewässerung der Spielfelder 
teilweise Brunnenwasser anstelle von Frischwasser 
einzusetzen.

Nach einer ersten erfolgreichen Teilnahme am 
World-Cleanup-Day soll das gemeinsame Engage-
ment der FCK-Familie auch in der kommenden Sai-
son ausgebaut werden und gemeinsam durchge-
führte Umwelt- und Gemeinschaftsaktionen künftig 
stärker in das Engagement des FCK einzubeziehen. 

Nachhaltigkeit ist ein langfristiger Prozess. Ziel 
bleibt es, Nachhaltigkeitsthemen in den Bereichen 
Umwelt, Soziales und Governance systematisch 
weiterzuentwickeln, entsprechende Kennzahlen 
und Maßnahmen nachvollziehbar darzustellen und 
transparent über deren Entwicklung zu berichten.

Der Weg geht weiter

EIN AUSBLICK
Mit der Durchführung der Wesentlichkeitsanalyse und der Weiterentwicklung der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung hat der FCK wichtige Grundlagen für die zukünftige 
Nachhaltigkeitsarbeit geschaffen. Die gewonnenen Erkenntnisse sollen in den nächs-
ten Jahren stärker in strategische Entscheidungen und operative Prozesse fließen. 

KRITERIEN NACH VSME

Nr. VSME Datenpunkt Anmerkung Kapitel Seite

B1 Grundlagen für die  
Erstellung

(24) Wichtige Unternehmens- und  
Berichtskennzahlen

(a) Moduloption Über diesen Bericht 4

(b) Angaben zu vertraulichen  
Informationen

Nicht zutreffend. Keine Informationen 
blieben aufgrund von Vertraulichkeit 
unberichtet.

(c) Individuelle oder konsolidierte  
Berichterstattung Über diesen Bericht 4

(d) Liste der Tochterunternehmen  
(falls konsolidiert) Organisationsstruktur 12 – 13

(e) Unternehmensangaben 10

(25) Nachhaltigkeitszertifizierungen Über diesen Bericht 4

B2

Verfahrensweisen, Richtlinien 
und künftige Initiativen für den 
Übergang zu einer nachhaltige-
ren Wirtschaft

(26) Verfahrensweisen, Richtlinien und 
künftige Initiativen

Nachhaltigkeit beim  
1. FC Kaiserslautern 14 – 24

(27) Definition und Einordnung der  
Verfahrensweisen

Nachhaltigkeit beim  
1. FC Kaiserslautern 14 – 24

(28)
Nachhaltigkeitsthemen, die durch Prak-
tiken, Richtlinien und/oder zukünftige 
Initiativen behandelt werden

Nicht zutreffend. Zusatzmodul wird 
nicht verwendet.

B3 Energie und Treibhausgas
emissionen

(29) Energieverbrauch FCK-Ökologisch 58

(30) Treibhausgasemissionen FCK-Ökologisch 58

(31) Treibhausgasintensität  
(THGIntensität) FCK-Ökologisch 58

B4 Verschmutzung von Luft, Wasser 
und Boden

(32) Verschmutzung von Luft, Wasser und 
Boden

Nicht zutreffend. Es gibt keine gesetz-
lichen oder nationalen Vorschriften, 
die den 1. FC Kaiserslautern dazu 
verpflichten, Schadstoffemissionen an 
die zuständigen Behörden zu melden. 
Nach einem Umweltmanagementsys-
tem wird auch nicht berichtet.

B5 Biodiversität

(33) Gebiete mit schutzbedürftiger  
Biodiversität Nicht umsetzbar. Datengrundlage fehlt.

(34) Flächennutzung Nicht umsetzbar. Datengrundlage fehlt.
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Nr. VSME Datenpunkt Anmerkung Kapitel Seite

B6 Wasser

(35) Wasserentnahme
Klassifizierung von Wassergebieten 
aufgrund fehlender Datengrundlage 
nicht umsetzbar.

FCK-Ökologisch 58

(36) Erheblicher Wasserverbrauch

Nicht zutreffend. Der FCK betreibt 
keine Produktionsprozesse, in denen 
erhebliche Mengen Wasser ver-
braucht werden (z. B. thermische 
Energieprozesse wie Trocknung oder 
Stromerzeugung, Warenproduktion, 
landwirtschaftliche Bewässerung usw.).

B7
Ressourcennutzung, Kreislauf-
wirtschaft und Abfallbewirt-
schaftung

(37) Kreislaufwirtschaft FCK-Ökologisch 64, 68 – 69

(38) Ressourcennutzung und Abfallbewirt-
schaftung

(a) Abfallaufkommen 65

(b) Recycling Nicht umsetzbar. Datengrundlage fehlt.

(c) Materialflüsse

Nicht zutreffend. Der 1. FC Kaisers-
lautern ist nicht in einem Sektor tätig, in 
dem es zu erheblichen Materialflüssen 
kommt (z. B. Produktion, Bauwesen, 
Abfüllung/Verpackung).

B8 Arbeitskräfte – Allgemeine 
Merkmale

(39) Anzahl der Beschäftigten FCK als Arbeitgeber 82 – 83

(a) Vertragsart FCK als Arbeitgeber 82 – 83

(b) Geschlecht FCK als Arbeitgeber 82 – 83

(c) Land Nicht zutreffend. Geschäftstätigkeit nur 
in Deutschland.

(40) Beschäftigtenfluktuation FCK als Arbeitgeber 82 – 83

B9 Arbeitskräfte – Gesundheits-
schutz und Sicherheit

(41) Arbeitskräfte des Unternehmens – 
Gesundheit und Arbeitssicherheit 

(a) Arbeitsunfälle FCK als Arbeitgeber 82 – 83

(b) Todesfälle Nicht zutreffend. Es gab keine Todes-
fälle im Berichtszeitraum.

Nr. VSME Datenpunkt Anmerkung Kapitel Seite

B10 Arbeitskräfte - Vergütung, Tarif-
verhandlungen und Schulung

(42) Eigene Arbeitskräfte – Vergütung, 
Tarifverhandlungen und Schulung

(a) Mindestlohn
Alle Mitarbeitenden des Unterneh-
mens erhalten ein Entgelt mindestens 
in Höhe des Mindestlohns.

(b) Lohngefälle Nicht zutreffend. Die Anzahl der  
Beschäftigten liegt unter 150 Personen.

(c) Tarifbindung
Es gibt keine festangestellten Mit-
arbeitenden mit Tarifverträgen im 
Unternehmen.

(d) Schulungen FCK als Arbeitgeber 82 – 83

B11
Verurteilungen und Geldstrafen 
wegen Korruption und Beste-
chung

(43) Verurteilungen und Geldstrafen für 
Korruption und Bestechung

Beim FCK ist es im Berichtszeitraum 
nicht zu Verstößen und damit zusam-
menhängenden Verurteilungen gegen 
Gesetze oder Fällen von Korruption 
und Bestechung gekommen.

Herausgeber & V.i.S.d.P.:
1. FC Kaiserslautern GmbH & Co. 
KGaA 
Fritz-Walter-Straße 1 
67663 Kaiserslautern 
Telefon: +49 (0) 631 3188 0 
Telefax: +49 (0) 631 3188 290 
E-Mail: info@fck.de 
Internet: www.fck.de

Chefredaktion:
Stefan Roßkopf & Jens Baum

Redaktion:
Jens Baum, Lena Leite, Daniel 
Schmid, Tobias Wolf

Bildnachweis:
1. FC Kaiserslautern 
Michael Schmitt 
Adobe Stock 
Envato Elements

Layout
HCP GRAUWILD GmbH  
Brüsseler Str. 6 
67657 Kaiserslautern

Druck:
Kerker Druck GmbH 
Hans-Geiger-Straße 4 
67661 Kaiserslautern

Redaktionelle Hinweise:
Dies ist der zweite Nachhaltig-
keitsbericht der 1. FC Kaisers-
lautern GmbH & Co. KGaA. 
Redaktionsschluss für diesen 
Bericht war der 31.08.2026.

Weitere Hinweise:
Dieser Bericht wurde in An-
lehnung an den VSME-Standard 
(Voluntary Sustainability Repor-
ting Standard for nonlisted small 
and medium sized enterprises) 
erstellt. Berichtszeitraum ist das 
Kalenderjahr 2025 sowie die 
Saison 2025/2026. Die Angaben 
beziehen sich grundsätzlich und 
sofern nicht anders dargestellt 
auf den Zeitraum vom 01. Januar 
2025 bis 30. Juni 2026.

IMPRESSUM

KRITERIEN NACH VSME

102    Nachhaltigkeitsbericht 1. FC Kaiserslautern Nachhaltigkeitsbericht 1. FC Kaiserslautern    103

Kriterien nach VSME Kriterien nach VSME



1. FC Kaiserslautern GmbH & Co. KGaA
Fritz-Walter-Str. 1

67663 Kaiserslautern


